
Gwertetjährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere
zumittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.
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Der Conrier.
Er

Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur: 22 Sgr.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Bekanntmachung
für die Beſitzer Preußiſcher Staats-Schuld-

Scheine.
Ungeachtet der von uns, nicht allein in der Allgemeinen

Preußiſchen Staats-Zeitung, den beiden anderen hieſigen Zeitun
gen und dem Jntelligenz-Blatte, ſondern auch in den Amts-
Blättern ſämmtlicher Königlicher Regierungen, wiederholt abge
druckten Aufforderungen: die halbjährig fur den Tilgungs- Fonds
ausgelooſeten und gekündigten Staatsſchuldſcheine, zur Erhe-
bung ihres Kapital- Betrages bei der Kontrole der Staats-Pa-
piere hier in Berlin zu präſentiren, oder zu dieſem Behufe an
die nächſte Regierungs Haupt- Kaſſe einzuſenden, ſind an der-
gleichen gekündigten Staatsſchuldſcheinen, außer den in der letz
ten (dreizehnten) Verlooſung gezogenen, noch die in dem, als
deſondere Beilage, hier beifolgenden Verzeichniſſe einzeln aufge-
fuhrten, in den früheren zwölf Verlooſungen gezogenen Stucke
im Ruckſtande, von welchen ſeit den dabei bemerkten Tagen der
Auszahlung des Kapitals, den Jnhabern derſelben die Zinſen
verloren gehen, indem dieſe, nach der Beſtimmung des Art. V.
der Verordnung vom 17. Jan. 1820 Geſetz Sammlung Nr.
577), dem Tilgungs- Fonds zugewachſen und bei demſelben be-
reits mit verwendet ſind, mithin, ſo weit ſie von den Jnhabern
der Koupons ſeitdem noch erhoben worden, von dem Kapitale,
bei deſſen Auszahlung, in Abzug gebracht werden müſſen.

Wir bringen dies den Jnhabern dieſer Staatsſchuldſcheine
hiermit abermals in Erinnerung, mit der Aufforderung dieſe
Staatsſchuldſcheine nebſt den dazu gehörigen Zins-Koupons in
doppelten Verzeichniſſen mit ihren Nummern, Litern und Kapi-
tal Beträgen einzeln aufzufüuhren, und ungeſäumt entweder bei
der Kontrolle der Staats-Papiere hier unmittelbar zur Erhebung
des Kapitals einzureichen, oder zu demſelben Zwecke an die näch
ſte Königliche Regierungs Haupt Kaſſe einzuſenden.

Berlin, den 18. Februar 1840.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger.
27

Berlin, d. 4. März. Des Königs Majeſtät haben die
Wahl des Landes Aelteſten, Grafen von Strachwitz auf

Halle, Freitag den 6. März
eine Beilage: Verzeichniß gekändigter Staats-Schuld-Scheine z.

1840.
en

Groß-Peterwitz zum Direktor der Munſterberg Glatzſchen Für
ſtenthums-Landſchaft Allerhöchſt zu beſtätigen geruht.

Die Kommune Ziegelrode und in derſelben beſonders
der Einwohner Carl Chriſtoph Weilepp, desgleichen die Kom
mune Bottendorf und in derſelben beſonders die Einwohner
Friedrich Seume, Gottlob Nennewitz, Gottlob Heinze
jun., Carl Meitz, Friedrich Scheibe, Gottfried Lungers-
hauſen, Friedrich Heinze, Friedrich Eigendorf sen.,
Gottlob Niedermeyer, Gottlob Heinze sen., Leberecht
Meitz, Gottfried Spieler, Chriſtian Spieler, Gottlob
Rödel, der Kaufmann Eigendorf, Gottlob Klauſing,
Gottfried Pauli, Gottlob Bernhardt, Chriſtian Froh
wein, Gottfried Naſemann, Albertus Spieler, Fried-
rich Bleichrodt, Andreas Scheibe, Gottfried Brandt,
Friedrich Eigendorf jun. und Gottfried Niedermeyer
haben ſich bei den Chauſſeebauten weſtlich Ziegelrode und von
dem Gaſthof zu den 3 Linden bis gegen Kalbsricth hin höchſt
gemeinſinnig und uneigennuützig bewieſen, indem ſie theils zur
Steinablagerung, theils zur interimiſtiſchen Verlegung der Paf
ſage auf längere Zeit Land abgetreten, ohne eine Entſchädigung
dafür anzunehmen, theils ſonſt noch Opfer gebracht haben, wei
che ihnen geſetzlich nicht oblagen.

Die Preuß. Staats Zeitung meldet aus Roſenberg in
Ober Schleſien), vom 27. Februar: „Die hieſige Judenſchaft
hat unaufgefordert eine Kollekte zum Bau einer hier zu errichten
den evangeliſchen Kirche veranſtaltet und die geſammte Summe
den Kirchen Vorſtehern überſandt. Jn der begleitenden Zu
ſchrift heißt es unter Anderem: Mögen überall alle Vortheile

weichen jede Jntoleranz ſchwinden, auf daß alle Menſchen, wei
cher Religion ſie auch angehören, als Bruder ſich die Hand rei
chen koöönnen.“

Görz, d. 19. Febr. Der Herzog von Bordeaux iſt
geſtern von Florenz, wo er einen kurzen Aufenthalt gemacht
hatte, hier angekommen.

Niederland e.
„Amſterdam, J. 29. Febr. Ein Beamter des Finanz

Miniſteriums iſt vorgeſtern von hier nach Brüſſel abgereiſt, um
daſelbſt die Summe von 2,500,000 Fl. in Empfang zu nehmen,
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welche B. lgien als erſte Zahlung in Gemäßheit des Traktats vom
19. April v. J. leiſtet. Demnächſt werden nun ouch wieder die
Konferenzen der niederländiſch- belgiſchen Kommiſſion in Bruſſel
beginnen.

Großbritannien und Frland.
London, d. 26. Febr. Die Tory- Preſſe erblickt in dem

ſpäten Entſchluſſe der Königin ſich nach dem Befinden des
Herzogs von Wellington erkundigen zu laſſen, nur ein der
öffentlichen Meinung mit Widerſtreben gebrachtes Opfer, denn
Jhre Majeſtät ſoll ſehr aufgebracht auf den Herzog und die To
ries ſein, weil ſie den dem Parlamente gemachten Vorſchlägen
zu Gunſten ihres Gemahls ſolchen Widerſtand entgegengeſetzt.
Dies halten jene Blätter auch fur den Grund, weshalb, mit
Ausnahme des Herzogs von Wellington, der als erſter Feldherr
des Reichs nicht fuglich von den zur Trauung eingeladenen Per-
ſonen ausgeſchloſſen werden konnte, kein einziger Tory weiter
eine Einladung zu dieſer Ceremonie erhalten habe. Sie bemer-
ken bei dieſer Gelegenheit, daß die Schu eichler der Königin ihr
Temperament mit dem der Königin Eliſabeth zu vergleichen
pflegten, und daß Lord Melbourne's Freunde kein Geheim-
niß daraus machten, welche ſchwierige Stellung ſelbſt dieſer
vollendete Hofmann Jhrer Majeſtät gegenüber habe. Als der
Premier Miniſter die Monarchin darauf aufmerkſam gemacht,
daß man den Herzog von Wellington wenigſtens zur Trauungs-
Ceremonie cinladen muſſe, ſoll Jhre Majeſtät, wie erzählt wird,
ſich mit Hinſicht auf die Tories des Ausdrucks „rebelliſche Unter
thanen“ bedient haben.

London, d. 26. Febr. Geſtern empfing die Königin im
Buckinghampalaſte, von ihrem Hofſtaat und mehren hohen
Staatsbeamten umgeben, verſchiedene Glückwunſchadreſſen, u.
a. auch von den Quäkern, welchen, che ſie vor die Königin
traten, nach altem Gebrauche von der Leibgarde die Hüte abge-
nommen wurden.

Bei dem Buchhändler Colburn ſind 14 Lieder und Balla
den, gedichtet von dem Prinzen Albert und in Mußk geſetzt
von dem Erbprinzen Ernſt, erſchienen. Die Ueberſetzung iſt
von Richardſon, der auch Körners Gedichte in das Eng
liſche übertragen hat.

Der Themſe-Tunnel nähert ſich immer mehr ſeiner
Vollendung am Sonnabend waren nur noch 220 Fuß zwiſchen
den beiden Durchſtichen übrig. Die ganze Länge des Tunnels
beträgt 1320 Fuß. Jm Durchſchnitt rücken die Arbeiten wo
chentlich 10 Faß vor, man kann daher annehmen, daß das
Werk in etwa fünf Monaten fertig ſein wird da man eine Un
terbrechung durch Einſturz jetzt nicht mehr fürchtet. Fur Fuß-
gänger wird der Tunnel dann vermuthlich gleich eröffnet werden,
fur Fuhrwerk aber früheſtens ſechs Monate nach ſeiner Voll
endung.

Die Direktoren der oſtindiſchen Kompagnie haben beſchloſ
ſen, aus Amerika Perſonen kommen zu laſſen, die mit der
Baumwollen- Kultur vertraut ſind, und dieſelben nach Oſt-
indien zu ſchicken, um die Eingeborenen im Anbau und der Pflege
der Baumwolle zu unterweiſen.

Nach irländiſchen Blättern hat die Regierung ihre Geneh-
migung zur Ausdeutung der neuerlich aufgefundenen Goild-
gruben gegeben die zu verſchiedenen Zriten die Aufmerkſam-
keit auf ſich gerogen haben und man hofft, reichen Ertrag zu
finden. Der Goeldbezirk erſtreckt ſich über einen Flächenraum
von zehn engliſchen Quadraimeilen in einen Halbkreis um den
Berg Croghan, und man hat in den Baächen, die dort ihre
Quelle haben, häufig Gold gefunden. Große Stucke magneti-
ſchen Ciſenerzes und andere Subſtanzen deuten den Metallreich-
tyum jener Gegend an, und auffallend iſt die Aehnlichkeit mit

dem Goldbezirk in Suüdamerika. Wir bemerken dabei, daß nach
der Sagengeſchichte in Irland viel Gold gefunden wurde.

Belgien.Brüſſel, d. 28. Febr. Die Königin der Belgier ſieht in
drei Monaten ihrer Niederkunft entgegen.

Jn Gent haben mehrere Advokaten beſchloſſen künftig in
flamändiſcher Sprache zu plaidiren.

Spanien.(Paris, d. 29. Febr.) So eben iſt durch den Telegta
phen die Nachricht eingetroffen, daß in Folge von ernſten
Unordnungen in den Kortes Madrid am 24. Febr. in Be
lagerungszuſtand erklärt und die Sitzungen der Kammern
ſuependirt wurden.

Portugal.Liſſabon, d. 15. Febr. Die Antwortadreſſe auf die
Thronrede ſcheint im Senate nicht weniger energiſch auszufallen,
als in der Kammer der Abgeordneten, inſofern ſie die Verhält
niſſe zu Großdritannien beſpricht. Der Adreßentwurf wurde
in der Sitzung vom 5. Febr. verleſen es wird darin in den
energiſchſten Ausdrücken erklärt, daß das Land die Unterdrüß
kung des Sklavenhandels wuünſche, ſowie einen Vertrag
mit Großbritannien, aber zugleich wird „das tiefe Bedauern
ausgedrückt, daß die britiſche Regierung die bekannte legielative
Akte erlaſſen. Bemerkt wird dazu: „Das Verfahren der briti
ſchen Regierung iſt im ſchreienden Widerſpruche mit den Ver-
trägen, beleidigend fur die Unabhängigkeit der portugiſ ſiſchen
Krone, und muß als eine beiſpielloſe Verletzung des Völkerrechts
betrachtet werden Jn der Abgeordnetenkammer dauern
die Debatten über die Adreßentwurfe immer noch fort. Seit
mehren Tagen waren die Zerwürfniſſe mit Engiand Gegenſtand
der Diskuſſion. Einſtimmig beſchloß die Kammer, daß das
Land Alles aufbieten wolle, um dem verabſcheuungswürdigen
Sklavenhandel ein Ende zu machen, aber ohne daß das Ausland
unaufyefodert ſeine Vorſchrift zur Pflicht mache. Alles war über
dieſen Punkt einverſtanden.

Griechenland.Briefe aus Griechenland, die in Trieſt eingegangen
ſind, datiren aus Athen vom 14. Februar. Jn dieſer Stadt

erfreute man ſich fortdauernd der vollkommenſten Ruhe die Un
terſuchungen über die ketzte Verſchwörung wurde von Seiten der
Polizei mit der größten Energie fortgeſetzt, und es hatten neuer-
dings mehrere Verhaftungen ſowohl in Athen als auf den ioni
ſchen Jnſein, wo die orthodoxe Geſellſchaft beſonders ſtarke Ver
zweigungen hatte, ſtattgefunden.

Vermtſchtes.
Beſonders durch die beiden von Knight und von

Tyas veranſtalteten illuſtrirten Ausgaben Shakſpeare's iſt
es jetzt in England Mode geworden, den großen Dichter Shaks
pere zu nennen, weil die meiſten Urkunden, in welchen ſein
Name vorkommt, dieſe Schreibweiſe feſthalten während er ſich
in ſeinem Teſtament als Shakspeare unterzeichnete und die
erſte Foliantenausgabe ſeiner Werke ihn Shakespeare nennt.
Wie wenig jedoch begrundet das „hiſtoriſche Recht“ der einen
oder andern Schreibart ſei, beweiſt folgender Variantenauszug
aus den Gemeinderegiſtern von Stratford am Avon, in denen
der Vater des Dichters 166 Mal genannt wird, und zwar (man
entſchuldige die Mikrologie!)

4 Mal als Shackesper
Shackevpere 4 e Sbhakysper

17 Mal als Shakspeyr

4 2 Schackeper 9 Sdhhakyspere2 e e Shackepecre 69 e Shaxpear
158 Sbhakespere 8 ShapperShaksper 18 e Sbhakppere
5 e Shakepere 9 e Shopppeare.
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Dr. O'Shaugneſſy in Calcutta will vermittelſt einer Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. März.

Hr. Kaufm. Heſſe a. Eiſenach Hr.
Hr Kaufm. Stahlbaum a,

Gera. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Berlin.
Stadt Zürch: Hr. Kaufm Jannaſch a. Bernburg. Hr.

Hr. Kaufm. v. Auers-
wald a. Königeberg. Hr. Kaufm. Winzer a. Jſerlohn.
Hr. Kaufm. Groß a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Damm a.
Köln. Hr. Kaufm. Wicke a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Mangold a. Geiſenheim. Hr. Kaufm. Haberland a. Mu
crena. Hr. Kaufm. Junge a. Apolda.
Gerike a. Magdeburg. Hr. Pfarrer Steinhardt a. Schon

Hr. Kaufm.

Goldnen Ring: Fräul. Biermoritz a. Bernburg. Hr. Kfm.
Hr. Kaufm. Böttner a. Bra

Hr. Kaufm. Dammann a. Berlin. Hr.

GSoldnen Löwen: Hr. Reg. Rath Niemann a. Merſeburg.
Hr. Präſident v. Kroſigk a. Magdeburg. Hr. Ober Amtm.
Honig a. Hadmersleben. Hr. Amtm. Stengel a. Leipzig.

Hr. Schmiedemſtr.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Muthreich a. Bleicherode.
Stadt Hamburg: Hr. OAmt. Hornickel a. Weiſand. Hr.

Kaufm. Ulrich a. Schweinfurt. Hr. Kaufm. Scheidung

Goldauflöſung, durch das Daguerreotyp auch kolorirte Bilder,
namentlich in Roth, Purour und ſogar Grun, erzwingen. Auch Jm Kronprinzen:
bedient er ſich einer beſonders geſchliffenen Linſe, um die Lichter Kaufm. Pemper a. Mainz.
und Schatten der abgeſpiegelten Bilder ſchärfer wiederzugeben.

Fonds und Geld-Cours. Kaufm. Langenmark a. Hamburg.
Berlin, 2 Pr. Cour. Pr. Courd. 3. März 1840. a Br. S. Br. G.Sr. Schmitſh. 7057 ſPomm. Pfander. s 1031 1022

Pr. Engl. Obl. 80 (4 1033 1033. Kur. u. Nm. do. 34 1035 1034
Pr. Sch. d. Seeh. 733 Schleſiſche do. 35 (102
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 1012 frückſt. C. d. Km. 943
Nm. Schuldd. 34 1024 101 do. do. d. Km. 945 burg.Berl. Stadt Obl. (4 1044 1032 Zinsſch. d. Rm. 945
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 943Elbing do. 44 EGold al marco. 215 Bilber a. Wernigerode.
do. d 34 1004 ſPReue Duk. 18 denburg.Danz. do. in Th. 474 Friedrichsd'or 123 1253 i ei a. Leip,ig.Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 [102 And. Goldmün- Sandidat Seimer a. Leipig

Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 [1054 zen ä 5 Thlr. 9 r 84
Oſtp. Pfandbr. do. m 102 Diskonto 5 4

Hr. Dr. Rupp a. Eilenburg.

Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 3. März. (Rach Wispeln.)

Wetzes 44 59 tbl. Gerſte 32 33 thl.Roggen 84 8374 Hafer 203 214 a. Berlin.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 3, März 19 Zoll unter 0.

Hr. Architect Wagner a. Leipzig. Hr.
Partic. Vitzthum a. Dresden. Hr. Arzt Dr. Bahle
a. Zörbig.

Bekanntmachungen.
Um die Mißverſtändniſſe zu beſeitigen,

welche ſich in Betreff der Anwendung und
Stempelung von Zoll Gewichten erge-
ben haben wird hierdurch darauf aufmerk-
ſam gewacht, daß der Gebrauch der Zoll
Gewichte, nach Jnhalt der Verordnung vom
31. October v. J., ſich lediglich auf die Be
hufs der Erhebung und Kontrolirung der
Ein-, Aus und Durchgangs Abgaben vor
kommenden amtlichen Verwiegungen be-
ſchränkt, und daß dergleichen Gewichte nur
für die Zoll und Steuer Aemter, nicht aber
für ſonſiige Behörden oder für Privat Per
ſonen geſtempelt werden dürſen.

Der Gedrauch und Beſitz von Zoll Ge
wichten iſt daher, mit Ausnahme der Zoll
und Steuer-Aemter und der Eichungs-Be-
hörden, allen denjenigen Behörden und Pri-
vat Perſonen, welche nach 99. 12. 13. der
Maaß und Gewichts Ordnung vom 16.
Mai 1816. und deren Erläuterungen und Er-
gänzungen nur geſtempelte Gewichte gebrau-
chen und beſitzen turfen, bei Vermeidung der
darin beſtimmten Strafen überall nicht ge
ſtattet; auch dürfen dergleichen Gewichte nicht
zum Verkaufe feil gehalten werden.

wiegungen nöthigen Geräthſchaften zu halten,
wird das betreffende Haupt Zoll oder Haupt
Steuer Amt die Anſchaffung und Stempe-
lung der erforderlichen Zoll Gewichte auf Ko
ſten des Verpflichteten beſorgen laſſen, auch
die Gewichte ſelbſt, ſo weit nöthig, in amt-
lichem Verwahrſam halten.

Die vorſchriftsmäßige Declaration der zur
Verzellung oder Verſendung anzumeldenden
Waaren nach dem Zoll Gewichte iſt mittelſt
Reduction des Preußiſchen oder ſonſtigen G

Verordnung vom 31. October v. J. beſtimm

chem Behufe die von dem Rechnungs Rathe
Neiſch herausgegebenen „Rechnungs Ta
feln für die Zoll Erhebungs Stellen nebſt
Gewicht und Maaß-Vergleichungs Tafeln
zu allgemeinerem Gebrauch“ werden benutzt
werden können.

Berlin, den 13. Febr. 1840.
Der Finanz Miniſter,

(gez Graf von Alvensleben.
Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 22. Febr. 1840.
Königl. Preuß. Regierung,
Abtheilung des Jnnern.

wichtes auf Zoll Gewicht nach dem in der

t ältni 5en Verhältniſſe zu bewerkſtelligen, zu wel Vormittags 9 Ühr ab, ſollen im Frieders-

dorfer Forſtreviere, im ſogenannten Sau

welches gerichtlich auf 5648 Thlr. 16 Sgr.
8 Pf. gewürdert worden ſoll auf

den 11. September d. J.
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiſt

bietend verkauft werden.

Die Taxe und der neueſte Hypotheken
ſchein können täglich in unſerer Regiſtratur
eingeſehen werden.

Delitz ſch, den 21. Februar 1840.
Königl. Land und Stadtgerichtk.

Müller.
Holzauction.

Donnerstags den 12. März d. Js von

grunde 8 bis 900 Stück geſchlagene kieferne
Bauſtämme gegen ſofortige baare Bezahlung
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wo
zu Kaufluſtige am bezeichneten Tage und
Orte ſich einfinden wollen.

Altpouch, den 25. Februar 1840.
Der Revierfoörſter

Ulbrächt.
Stearin- Lichte à t 12 Sgr. empfing

Franz Vacecani.
Ich bin geſonnen meine Schmiede nedjt

So weit in einzelnen Fällen und auf Wohnhaus und Zubehör aus freier Hand zu
Grund beſonderer Rechtsverhältniſſe einem
Andern, als der Steuer Verwaltung, ob

Das zu Großliſſa gelegene, zum Nach verkaufen.
laſſe des Johann Chriſtian Martin

Kaufluſtige mögen ſich baldigſt
melden bei dem Schmiedemtiſter Stegner

llegt, die zu allen oder gewiſſen amtlichen Ver daſelbſt gehörige Bauergut nebſt Jnventario, in BurgLiebenau.



Wunder aus dem Gebiete der
Natur.

Doctor und Prof. Baron von Du-
puytrens einzig wahrhaft ächter
Haarwuchs Erzeugungs Verschö-

nerungs und Conservirungs
RRRalsam.Noch hat kein ähnliches Mittel eine ſo

allgemeine ruühmliche Anerkennung gefunden,
ais dieſer köſtliche Balſam, und iſt es uber-
fläſſig, denſelben öffentlich anzupreiſen. Die
porzüglichen Eigenſchaften deſſelben beſtehen

darin, daß er wirklich neue Haare auf
gänzlich kahlen Stellen des Kopfes erzeugt,
Backen- und Schnurrbärte hervorbringt, die
Haare an den Augenbraunen vermehrt, und
den Grund zu einem uppigen und ſchöven
Haarwuchſe legt. Dieſes unſchätzbare Heil
mittel iſt Seitens der Pariſer und Berliner
Medicinals Be örde chemiſch gepruft, und er
folgreich befunden worden. Der Preis iſt
pro Pot 1 Thir. und hade ich dem Coiffeur
Herrn H. Schöttler in Halle zur Be
quemlichkeit der Conſumenten eine Niederlage
fär dortige Gegend uübergeben, bei welchem
dieſer Balſam ächt zu bekommen iſt. Briefe

und Gelder franeo. eGuſtav Lohſe,
Artiste adonisateur, ami de la Téte
in Berlin, Jaägerſtraße No. 46. zur

Blumen Königin.
Dieſer in kurzer Zeit ſo bewährt gewor-

dene und wahrhaft ächte Balſam, iſt fur
Halle und die Umgegend allein nur in mei-
nem Haarſchneide Salon zu haben.
Herm. Schöttler, Coiffeur Parfumeur,

vormals J. Stabenow.

bei C. A. Schwetſchke

und Sohn:Des Freih. v. Münchhauſen
wunderbare Reiſen und Aben-
theuer zu Waſſer und zu Lande,
wie er dieſelben bei der Flaſche
im Zirkel ſeiner Freunde ſelbſt
zu erzählen pflegte.

Neue elegante Ausgabe mit 16 äußerſt ge
lungenen Federzeichnungen von Th. Ho-

ſemann.Preis geheftet 15 Sgr.

Zukünft'gen Sonntag ſetz ich hier an
Ein Feſtchen für die Eiſenbahn.
Tanziuſik, Getränke und Speiſen,

Zwar will ich mich nicht ſelber preiſen
Doch hab ich mich beſtens zu ſorgen bemüht;
Iſt noch doneben das Wetter ſchön,
Wird Jeder zufrieden von hinnen gehn.
Von allen dieſen giebt ſchuldigſt Notiz
Der Wirth auf der Tanne bei Zöberitz.
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A. Kleinicke und Sohn,
wohnhaft am Schiffs Ausladeplatz in

Weißenfels,
empfehlen ihr Lager ſtarker, mittel, ſchwa
cher Bauhölzer und Brettwaaren in tan-
nenkieferner Qualität, zu billigen Preiſen
und reeller Bedienung

Sonntag, den 8. März, Pfannkuchen
feſt mit Muſik wozu ergebenſt einladet
der Gaſtwirth Weber in Hohenthurm.

Einen Lehrburſchen wünſcht der Tiſchler-
meiſter Weyhrauch, Neumarkt Wallſtraße
No. 1123.

Auf einem Rittergute ohnweit Halle an
der Saale wird eine Gouvernante geſucht,
welche fähig iſt, grundlichen grammatikali-
ſchen Unterricht im Franzoöſiſchen zu ertheilen
und dieſe Sprache als Umgangsſprache zu
gebrauchen auch wird gewünſcht, daß die-
ſelbe gründlichen Unterricht auf dem Piano-
forte ertheile und vorausgeſetzt, daß ſie in
allen feinen weiblichen Handarbeiten auf das
vollkommenſte geubt ſei, um anch hierin

gründlichen Unterricht ertheilen zu können.
Hierauf Reflectirende wollen ſich in der

Expedition des Couriers zu Halle melden,
wo ſie das Nähere erfahren können.

Näh Etuis mit Malerei vergiert und
Silber-Einrichtungen, ſo wie auch Meſſer,
Gabeln und Löffel in Etuis, zu billigen Prei
ſen, bei

Pranz Vaccanj.Leere friſche Wein Anker und
halbe Anker kauft fortwährend zum
höchſten Preis

W. Fürſtenberg,
Jch bin willens mein zu Kirchedlau

sub No. 6. belegenes Haus, nebſt 6 Mor
gen Acker, 4 Weiden- und 4 Pflaumenka-
beln, veränderungshalber meiſtbietend zu ver
kaufen, und habe deshalb auf den 18. Marz,
Pachmittags um 1 Uhr einen Termin im hie-
ſigen Gaſthofe angeſetzt. Die Bedingungen
ſollen im Termine bekannt gemacht werden.

Die Wittwe Haaſe.

Wenn Jemand für ein gutes Lohn
eichene Stämme aus dem Lodersle-
ber Forſt nach Halle fahren will, der
melde ſich hierſelbſt bei dem Zimmermeiſter
Werther, oder bei Herrn Bielig zu
Querfurth.

Als ein vorzugliches Heizungs Material,
beſonders in Oefen, welche viel Zug haben,
auch zum Schmieden fur Feuerarbeiter, em-
pfehle ich entſchwefelte Steinkohlen (Coack)
und verkaufe dieſelben in ganzen und Viertel
Tonnen.

C. D. Werther.

Ein mit guten Zengniſten derſehener u
verheiratheter Gärtner, weicher auch zuwei

len die Stelle eines Marqueurs vertreten
kann, findet ſogleich einen Dienſt. Wo?
erfährt man in der Expedition des Kreieblat
tes zu Eisleben.

Bekanntmachung.
Eine neue Bockwindmühle mit zwei

Mahlgängen und Anlagen zu einer Oelmähle,
nebſt Wohnhans, Stallung und einer Bäcke-
rei zum Brodverkauf, ſo wie auch Garten
umgebung ſteht aus freier Hand zu verkau
fen, auch kann ein Kapital von 600 Thlr.
darauf ſtehen bleiben. Das Nähere in der
Expedition dieſes Blattes und bei Herrn
Gaſtwirth Lehmann in Merſeburg
auf dem Kornmarkte.

Verkauf.
Nachdem ich mich entſchloſſen habe, meine

ſeit 18 Jahren betriebene Tuchappreteur Fa
brik aufzugeben ſo bin ich geſonnen folgende
Maſchinen zu verkaufen und hiermit auszu
dieten:

2 Rauhmaſchinen,
1 Waſchmaſchine,
1 Tondeuſe,
8 amerikaniſche Scheermaſchinen,
1 Bärſtmaſchine,
1 eiſerne Preſſe mit metallner Mutter,
1 hölzerne desgleichen,
die dazu gehörigen Preßeiſen und Preß

ſpaäne,

1 Schleifmaſchine,
und andere zum Ganzen gehörige Geräth
ſchaften.

Käufer belieben ſich direct an mich zu
wenden und der billigſten Preisſtellung ver
ſichert zu ſein.

Halle, den 1. März 1840.
A. R. Korn.

Die Kopfe von Jena ſind angekom
men, auch ſind wieder lange Schlauch
pfeifen vorrathig bei

F A. Spieß.
Ein Laden in welchem die Materials

und Weinhandlung ſehr ſtark betrieben wor
den iſt, ſteht nebſt der ganzen Einrichtung in
einer der ſchönſten Lage Eislebens von
jetzt an zu verpachten und zu Oſtern zu beo
ziehen.

Eisleben, den 4. März 1840.
A. G. Eckardt.

Ein ſchöner Zuchtdulle, National Schwe
zer, 3 Jahr alt und fehlerfrei, ſteht zu ver
kaufen auf dem Rittergute Kriegſt ädt bei
Lauchſtädt.

Beilage



Verzeichniſder
aus der 2ten bis I2ten Verlooſung inclusive zur Kapital Erhebung noch nicht praäſentirten

Staats- Schuld cheine.

Aus der ten Verlooſung (am J. Juli 1825. gahldar geweſen.)

No. 61653. Lit. 9 2 008682080668628068e260808206466828802 286868898282986806808082086408686064088060608868 à 25 Rthlr.

F„” S

Aus der Aten Verlooſung (am 1. Juli 1835. zahlbar geweſen.)

No. 86988. Lit. H. und No. 99053. Lit. à 100 Rthlr.
Aus der Sten Verlooſung (am 2. Januar 1836. zahlbar geweſen.)

No. 82541. Lit. C. à 100 Rthlr.Aus der Gten Verlooſung (am I. Juli 1836. zahlbar geweſen.)
No. 77179. Lit. H., No. 81691. Lit. D. und No. 81785. Lit. G. à 100 Rkthlr.

Aus der Sten Verlooſung (am I. Juli 1837. zahlbar geweſen.)
No. 94860. Lit. F., No. 94876. Lit. H. No. 94976. Lit. D. No. 94980. Lit. C.

No. 94983. Lit. H. und No. 113629. Lit. ehe à 100 Rthlr.
Aus der ten Verlooſung (am 2. Januar 1838. zahlbar geweſen.)

Xo. 56758. Lit. rer e e es à 200 Rthlr.No. 61804. Lit. E., No. 61817. Lit. H., No. 61840. Lit. I. No. 61900. Lit. G.
No. 69117. Lit. F., No. 69150. Lit. No. 69181. Lit., D. und No. 69205. Lit. D. à 100 Rthlr.

Aus der 1Oten Verlooſung (am I. Juli 1838. zahlbar geweſen.)
No. 23767. Lit. V., No. 28856. Lit. L. No. 29529. Lit. Z., No. 29785. Lit. A.,

No. 29871. Lit. D., No. 96332. Lit. H., No. 96383. Lit. K. und No. 96385. Lit. D. à 100Rihtr.

Aus der IIten Verlooſung (am 2. Januar 1839. zahlbar geweſen.)
No. 20498. Lit. C., No. 21244. Lit. B. und No. 21711. Lit. B. à 390 Rehlr.
No. 68086. Lit. I. No. 68088. Lit. H. No. 68153. Lit. C. No. 77745. Lit. A.

No. 77764. Lit. E. No. 77792. Lit. H., No. 77801. Lit. K. No. 77824. Lit. E.

und No. 77822. Lit. B. 1090 Rihlr.No. 115524. Lit. E., No. 116111. Lit. I., No. 116761. Lit. H., No. 117266. Lit. L.
No. 117274. Lit. B. und No. 117424. Lit. C. à 50 Rithir.

Aus der I2ten Verlooſung (am I. Juli 1839. zahlbar geweſen.)

à 1000 Rthlr. Lit. A.
o. No. No. No. No. No. VJVo. No. No. No. No. No. J Fo. No. No.

9397056 ITa9 1203 73766 73830 73855 7389717407 74306 120885 T29900 1299771130009 140375 140378

54 1341 76737591 8041 460 6774054 72 8 692 6 s 10 62110211 401 77 60 221 47 71 64 302411298781 901 25 9061140356

à 500 Rthlr.

No. 151723. Lit, B. und No, 151731. Lit. B.

4

7

No.

No. 17284. Lit. A., No. 17290. Lit. B., No. 1516090. Lit. A., No. 151702, Lit, A., No. 151714. Lit, A.

c J

e

T

2-

J

c v J



à 400 Rthlr.

Lit. A., No. 119616. Lit. B. No. 119664. Lit. B., No. 119686. Lit. A.

à 200 Rthlr-

338800 139177

906 D. 85
1010 209
44A 76
76 D
78A

330670 97
691D] 313

C

97207
e 5
r

r 6
A 9
B10c 14BI 16C

BI 19n 20l

B 22A. 24
b 26
u 27R

u 28B 29G

n 30B 31K 325B 33A 34l 36l

G
1

h

r e e e e

57
44
61

66
84

436

e C C P C C

1439 h

40
42
43
44

45
46

c

e e e

u C e e

T

331737

44

91256

79

No. t No. t No. t No. t. No. lut. No.
33636A33575

D 89G 95BI 610
6 30A
B

C 32

81
98

709
10
74

800
4

An

G 826 83
El 84
G 85r

l 86
2K 873F89r 90D 91u 92r 953J

c 94b 96b

G 97i 300
E. 1b 2
i

b 3
el

b 83

7

20

e
I

E 10D 1114
B

3

G 16F 17G 18K

Bl 19
83

E21
B 22C 23V

D.

F 256 97010

F 11V
t

I. 13
Kl 15
Al 17
E 18H

A

t No.
A 35889

re No. I No. r. No.

Noch aus der I2ten Verlooſung (am 1. Juli 1839. zahlbar geweſen.)

97

97021
22
23
214

27
30
32

37
39
40
42

43
a

46
48
49
50

e e

100 Rtvlr.
T J

97051
K.
C

A134011

L 12I 34
C 41C 75 M
D 77 C
B DC 100D

54
55

56
57
58
59
61

62
63

65
66

67

70

71

72

34101A4 134161

3 E 67
5 7617D)] 231

24 P
25 A 32
40 A
420

z rn 7055
D

I

A
EF

G
C

D
E

K.
A
F

C

A

B

C
I

A

A

C

J

C

F

E

K

A

E

A

74 D 100
K

76 C
F

79 6 1
4

80 B 2826

83 4b 5
85k
8606 7

7

l

89 8900
I

01
b

Ge
6

H

93 A

96 1198 C
390

e e e e

No. 119166. Lit. T. No. 119265. Lit. A., No. 119352. Lit. B. No. 119382. Lit. C. Nr. 119401. Lit. C.,
No. 119532. Lit. A. No. 119555. Lit. A., No. 119560. Lit. B., No. 119570. Lit. A. No. I19614.

97112

wo

mr

91 K
35012

148
61

Rother.

Berlin, den 18. Februar 1840.

Haupt Verwaltung der Staats-Schulden.
v. Bergerv. Schütze, Becelitsa. Decetz.
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